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Interessenten und Bewerber  
am/im VgV-Ausschreibungsverfahen 
 
 
 
 
 
 
 
Offene EU-Ausschreibung der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. nach VgV 

hIer:  Objektreinigung und Essenausgabe in der Pestalozzi-Grundschule  

einschl. Hort und Turnhalle in 02943 Weißwasser/O.L. (RHV VgV 001-19);  

Anfrage vom 05.03.2019 zu den Ausschreibungsunterlagen und 

eine Klarstellung im Angebotsschreiben 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

am 05.03.2019 hat uns zur Ausschreibung RHV VgV 001-19 folgende Anfrage erreicht: 

 

„Sehr geehrte Damen und Herren, für mich ergibt sich eine Frage bzgl. Des Festpreises. Sind alle Tarifer-

höhungen bis zum 31.07.2020  ... einzurechnen? ...“. 

 

Zu Beantwortung ist auf das Angebotsschreiben Teil 2 Seite 20, hier unter Ziff. 4.1. 2. zu verweisen: 

 

Die Angebotspreise gelten bis zum Auftragsende 31.07.2022, bei Auftragsverlängerung ... bis längstens 

31.07.2024, es sei denn, die Voraussetzungen für die Anwendung der Preisgleitklausel (...) sind erfüllt 

und die Preiserhöhung wurde ... genehmigt. 

 

Preisanpassungen im Rahmen der Preisgleitklausel sind innerhalb des Auftragszeitraumes erstmals 

nach dem ersten Auftragsjahr und dann einmal jährlich zugelassen, wenn Sachverhalte eintreten, die 

zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe nicht bekannt waren, jedoch direkt auf die Angebotserbringung 

wirken. ...“ 

 

 

Weißwasser/O.L., den  07.03.2019 
 
Bearbeiter:   Dietmar Lissina 

Referat:  Hauptverwaltung 

Telefon:  +49 3576 265-200 

Fax:  +49 3576 265-202 

E-Mail:   vergabe.rhv@weisswasser.de 

Aktenzeichen:  RHV 204.222 
(bitte stets angeben) 
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Also: 

 

Alle Tariferhöhungen, die zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe bekannt sind, auch wenn seren Wirkung 

erst in den Folgejahren entsteht sind in den Angebotspreis einzukalkulieren. 

 

Tarifvertragsabschlüsse, die in der Zukunft erfolgen, können dann über die Preisgleitklausel geltend ge-

macht werden. 

 

 

weitere Klarstellungstellung im Angebotsschreiben Teil 2 Ziff. 4.1. Abs. 1:: 

 

Im Zusammenhang mit der Bearbeitung der Anfrage musste festgestellt werden, dass im Angebots-

schreiben Teil 2 unter Ziff. 4.1. im 1. Absatz ein Formulierungsfehler vorhanden ist, der hiermit richtig 

gestellt wird. Natürlich ist die Anerkennung bzw. Genehmigung der Preiserhöhung durch den Auftragge-

ber und nicht durch den Auftragnehmer erforderlich: 

 

Die Angebotspreise gelten bis zum Auftragsende 31.07.2022, bei Auftragsverlängerung ... bis längstens 

31.07.2024, es sei denn, die Voraussetzungen für die Anwendung der Preisgleitklausel (...) sind erfüllt 

und die Preiserhöhung wurde vom Auftraggeber anerkannt und genehmigt. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dietmar Lissina 

Referatsleiter 


